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ihrer Reichhaltigkeit Nd PTrazZısch Formullerung Ers®a.un_epsetzt. Wie interessant sS1ind doch, 111 Be1ispiel IC  3 die
AusIührungen Verifassers über d1ie dunkle Frage ach der
Kirchengliedschaft, die UTC die Begriffe der 77E1n“' und 99  An'*-
gliederung klaren sucht. eder, der die ofit nıcht eichte
LLUTEe dieses Buches Wwalgt, WIird reich ‚elohnt.

Dr CHWarzbauer1NZ

Die geistliche Krankenschwester VOLr Apostolatsaufgaben und
Gewı1ıSsensfrazen Von Josetf ille Herausgeber eelsorge-
am“ der ADpost OAmıinistratur Innsbruck-Feldkirch 72) nnsbruck
1950, erlag e Izuan Rauch Halbleinen geb N —

1Nne SCHFr1It, dıe schon lange Tallıs WIaT. Bischof au usch-
NNSDTUC: sagt 0881 Geleitwort: „Unsere Krankenschwestern, die
UOperationsschwestern besonderen S1iNnd oft VOT Sl  '"erTre ST
Entscheidunigen geste In zunehmendem Maß werden Operatio-

ausgeführ dile S1  IC 1ıCcht. mehr zulässig sinıd Zugleich 1ST
hlıer die Grenze Schen dem Was sittlich NOoch erlaubt und Wa
ıcht mehr erlau'bt oift haarfeın daß MNUuTr noch. den theo-
1Q  isch Geschulten gelıngen Mag S1C I1 allen Fällen Cheres
und zuverlässıges Tteil bilden Da wird jeder Schwester ZU.  e
Beruhigung lenen, WenNnn S1E C111 verläßliches Na!:  sSschlagebüchlein
ZULX Hanıd Hlat, das ın anıt Frage und Zawelfel Or“ 9101 und ı:
S E1N klares Uund! sicheres Handeln ermöglıcht:‘ Dazu noch Ne
Inhaltsangabe Ampostolatsaufgaben ZU:  — Wiederverchristlichung Von
Ehe un KFamiıilıe Ziur Mitwirkunsg bel unerlaubten arztlichen
Eingritffen und Anordnungen elkle Dienstleistungen Zusam-
menfassung 1n ä rage- un Antwortform Es erübrigt siıch 1er bDer
die Wichtigkeit und praktische Bedeutung dieses Büchleins noch
mehr sagen Wenn auch erster Lin1ıe für duVe istlıchen
Tankenschwestern er Ordensgenossenschaften geschrieben 1ST,

1St 1 nNnıCcChHT minder für den T1' umıd Beichtvater, fUur d1ie
Arzte un Hebammen aktuell, denn das göttliche 1  gesetz 1ST
füur alle gleicher Weise maßgebend. Wie sehr wurd heutfzutage
vgezecn die dargestellten Ormen gesündigt! Wie notwendis nd
nutzlıch 1st. daher diem katholischen Arzt un! SC11161)2 Helfern und
Helferinnen die Klarheit ul  er das Erlaubte Unerlaubte
ihrer Berufsausübung!

Lanz Spitalseelsorger Franiz dı S
Der arztliche Eingriff Von Uniıv - ] )DO7Z Wr Albert NIieder-
VL (Handbuch der spezlellen Pastoralmedizin vierter an

(AU 3/76) Wien 1951 erlag Herder Ganzleinen geb
Subskriptionspreis

uch der viıerte and der speziellen Pastoralmedizin, der NnU.
vorivegt erfüllt alle Erwartungen dile an ihn SESEUZT hat
Dr jedermeyer 1äßt darin den medizinischen Laı:en eC1INenNn 1C\
tun das oroße Arbeitsgebiet des TZzTeES, Vaäßt aber auch ahnen,
WelCc große eranTw« nıg auft diesem Lastet

De Banıd gliedert sıch Abschnuitte Der sSchn! be-
handelt gedrängter Übersicht „Ärztliche Eingriffe und aillge-
Me1lNne Behandlungsmethoden‘“ 1—42) Nach kurzer Untersche1-
dung VO  3 erlaubten und unerlaubten Eingriffen werden obJe:  1V
S  ‚owohl die „schulgemäßen Methodian““ als auch die verschiedenen.
rtien VONn Naturheilverfahren gewürdigt speziell die vielfach De-
hebte Homöopathie Dzw Biochemie Dıie modernen ehandlungs-
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methoden, W1€e Serum-Therapıe, Maiarta-Therapıe, chock-The-
Daplc SUONW.LC Cdie jüngster eıt geübten Operationen a Zentral-
nervensystem, werden besprochen und hinsichtlich Wirkuns, (Ge-—
fahren und sittlicher Erlaubtheit gepruüft. Das  jeibe geschiıeht mi1t
der vıelfar nißbrauchten NM assasge. itgemäß sSIiNnd fern:  o  D die Iar
legungen UÜber Transfusıon, Tansplantation un'd kosmetische 1N—
gr11fe, We1lC heftfztere N1C allgemeın abzulehnen SIN

Der Abschnitt schildert cdie Eingriffe cr dien ‚anızungSsS-
OTSAaNcCN S 43—144) ‚1, WITd der Grundsatz herausgearbeitet  -
„Was der Förderung der naturgemäßen Fortpflanzuns dient, Nnat Cie
Viermutung der sittlichen Eirlaubtheit FÜr sich Wa'S dier natüurlichen
Fortpflanzung widerstreit hnat d1ie Vermutung dier Unerlaubthen

sich Besonders aufschlußreich SIN die Ausführungen ber
Geschle:  sumwandiung und „ V er UnNngzunNgS'

Der sehr umfanıgreiche IBO8 DSCHNLEFT befaßt S1CN MI1Tt der erlı-
1Satıon. ES 1ST bekannt, daß der Verfasser dier ersten Wal, der
MUTLS SC LE eugenische Ziwangssterilisierung auftrat. Wiıe rich-
Lg Stellungnahme WarL, zZeISeCN qdie vielen Tagödien, d1ıe durch.

ebenso das Aus-d1e Zwangssterilisierungen verursach: wurden,
bleiben des erhoiften Ertfolges Das ema W1Ird erschöpfend DEe-
mandelt nach der medizinisch-biologischen, SOZ101021SCHN-]JUT1ST1-
schen, moraltheologischen und kirchenrechtlichen eıte hın Daß
auCch einıge katholische Theologen, Josetf Mayer-Paderborn
und Hermann Muckermann, e1INe eitlan: diesem Punkte nicht
ZanNz Ixlare Anmnsıchten äußerten, 1äaßt die Konseqauenz des Vierfassers

mehr hervortreten
I1m Abschnitt (  ——  3'74) WI1rd die Kastration dargelest und

kritisch beleuchtet, besonders araut hin, ob S51e als He1lilmittel und
als geelgnet ISE Daß auch die Kastratiıon dem Ziwecke,
gute Kirchensänger er'halten „Castratio euphon1ca‘‘), abzulehnen
1ST, wITd e1igens Hetont

VEIS Übersicht zeilgt, welch gewaltiger P  of£f dıesem an:
verarbeitet ist, Mafterien, die besonders den Mes  r‚ Arzt und Hır=
zıeher ınteressjieren. Das ist zugleich Cdie eSsStTEe Empfehlunsg. Wer die
ersten drei Bäande dieser Pastoralmiediuzin erworben hat, wird auch
den vıerten nıcht VermM1ıSSenN wollen.

SOJl der Anmerkung 33 De] Erklärunig der 0OmMÖ00Da-
'hıschen otenzZz richtis heißen 1 100
N1C. 100 363 1eS Ianı „H Or1ıgines Or1g1ines WIaT zerın
2111S  IC

G  G Wohltuend emmpfindet ‚all, diesem Bande die mMmedizın1-
schen EFEachausdrucke weithın verdeutscht, DZW. erklärt auch
daß lLateinischen Zutaten vielfach CLINL Erklärung oder Übersetzung
beigefügt 1ıst

Lınz Dr Ferdinand Spiesberger
Handbuch Rosenkranzes (DSsUumMmma 0SAarTrıl) Von DD  ]

Wilfried 118 C (  V Ul 526) Wıen Wıenker om-Verlag.
Halblı geb

Dieses Handbuch bietet 199148815 Wissens ersten Male 1116
würklich: erschöpfende Zusammenfassung aller ragen das
Rosenkranzgebet IS ust tatsächlich Wl dier Vertfasser Professor
der Hochschule für Bodieenkulitur 1n Wien, 1 ast,
Summa SS 0SAarıl Im ersten .Kapitel wird Reihe VonNn
Beispielen Bedeutung dies Rosenkranzgebetes eben der


